
S1iedlungsgebiet verengt sSıch der 1 beispielsweıise be1 der Mılchwirt-
schaft lediglich auf ıe TODIemMe 1mM Lancaster County, dıe allerdings nıcht
ypısch für alle amıschen Farmer S1Ind. DIies muß nıcht notwendigerwelse e1n
Nachte1l SC denn ZUSs  ALTIMNEN 1efern S1e dıe wohl umfangreıichste Untersu-
chung eInNes amıschen S1iedlungsraumes, zumındest In der deutschsprachigen
Lauteratur. Irotzdem arten noch andere (Geblete darauf, bearbeitet WeTI-
den In Oh10 Z e1ıspie 1eg der orößte amısche S1iedlungsraum über-
aup

Carsten Walczok

Les M1IS orıgıne el partıcularısmes ALl The M1IS Or1g1in and
Charaecteristics 31 cties du colloque international de Salnte-
Marıe-aux-Miınes, 921 a0uUt 993 SOus la dırection de ydıe Hege ef
Christoph 16 edıite DaAT L’ Assoc1ation Francalse d’Hıstoire Anabaptıste-
Mennonıite. Avec uUunNec Preface de Marc J1enhar Ingersheim 996, 368 S 9
geb
DIieser Sammelband nthält die Referate DISs auf e1Ns), dıe anläßlıch des Kol-
1oqu1ums „ 300eAmıische B 1003° In Markırch/Elsaß gehalten WUT-
den Da die 18 Vorträge damals auf französisch( englısc («/3) und eutsch
(4) vorgetragen wurden un dıe Herausgeber alle Beıträge ın iıhrer rıg1nal-
prache belassen aben, hält der Leser 1UN e1in Buch In der Hand. das Beıträ-
SC In diesen dre1 prachen nthält Wıe be1 olchen Veröffentlichungen üb-
lıch, wırd der nhalt jedes Aufsatzes aber A Ende kurz In den beiıden ande-
K prachen zusammengefaßt. Es 1st hoffen, daß die Dreisprachigkeit
dıie Verbreıtung des Buches nıcht behindert
Das 300jährıige Jubiläum fand nıcht 1Ur In den HSA und In Kanada elıne bre1-

Aufmerksamkeıt, sondern auch dort, dıe amısche ewegung selner-
zeıt entstanden WAäl, In Markırch/  SA  > In Amerıka gılt das Augenmerk VOT
allem den Amıiıschen der Gegenwart. In Pennsylvanıen und (Ontarıo sınd dıe
amıschen Ansıedlungen und Höfe, 1mM Lancaster County eLWAa, elıne tourıst1i-
sche Attraktıon. Das Interesse einer breıiten Offentlichkeit wırd dort AaNSC-

VO der altmodischen Iracht der Amıiıschen, dem eDrauc V OI Wınd-
rädern ZUT W asserförderung, dem Eınsatz VON Pferden und „buseiesS, W as
ÜUTC dIe amısche /urückhaltung gegenüber der Technık bedingt ist. SOWIEe
VON den zahlreichen Spezlalıtäten Aaus amıscher Produktion
DIie Aufsätze des hıer vorgelegten Sammelbands SIınd folgenden Ge-
sıchtspunkten geordnet: Kontext und Entstehung der amıschen ewegung
S Aufsätze); Verbreıtung ıIn Europa (4 Aufsätze); relıg1öse und theologische
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E1ıgenart (4 Aufsätze):; Charakteristi und amısches Selbstverständnis 1m
Jahrhundert S Aufsätze) Der 46 diese Buches und Mese Übersicht
chen SCUlHC welches dıe Schwerpunkte des Kolloquiums 993 und
Was den Leser dieses Bandes DIe Geschichte der amıschen Wan-
derungen (innerhalb Europas und VOoO Europa nach Nordamerı1ka) und dıe
Entwicklung der Amıiıschen ın Amerıka (von rund 5.000 1mM Jahr 900 auf
über 150.000 heute) wırd dagegen nıcht bearbeiıtet.
Die amısche paltung Z1ng AdUusSs einem komplızıerten Geflecht VOIN Ursachen
und Anlässen, VON außberen Eınflüssen und persönlıchen Anımosı1ıtäten her-
VO  = /Z/u ihnen sehören anderem: Erstens dıe VO den Amıschen C:
nannten Gründe Hıer Sınd besonders e „Meıdung“ VO  a AaUus der Gemeılinde
verbannten ündern ezug auftf das Dordrechter Bekenntnis SOWIEe die
Dıstanziıerung VOoO den „ Treuherzien“ oder Ha  aulifern ber
auch ıe Häufigkeıt des Abendmahls und dıe Eınführung der Fußwaschung
unter ezug auf das Dordrechter Bekenntnis Sınd hlerzu zählen /weıtens

e Vertreibungen AdUus dem Zürich- (1630) und dem Bernbiet (ab
e geschichtlichen Ere1gn1sse, welche dıe V oraussetzungen für cdıe

Begegnung zweler Täufergruppen LG ‚Päuitfer,. dıe ihres aubens
AaUuSs dem Bernbiet vertrieben wurden, trafen auf elsässısche Täufer, e sıch
mıt Obrigkeıt und Nachbarscha: arrangılert hatten. Daraus resultierten S5Span-
NUNSCH zwıschen Einheimischen und /ugezogenen, zwıschen Besıtzenden
un solchen, dıe nıchts verlheren hatten. Drıttens sınd Vorbilder und EKın-
flüsse 1INSs Feld führen Auf amıscher Seıite ist mıt Wırkungen VON Menno
S1imons’ chrift „Bericht VON der Exkommunikation., Bann., Ausschliessung‘““
AUS dem Jahr SS rechnen. Des welılteren dürften ıe zanlreıiıchen Spal-
t(ungen unter den nıederdeutschen T äufern nfolge des Leıtbilds eiıner (je-
meınde „„ohne Flecken und Runzeln‘‘ eiıne gespieltC enere 1st
e1in influß der nıederländischen Taufgesinnten 1m Z/Zuge iıhrer Unterstützung
der chweızer Flüchtlınge etwa se1t 65() anzunehmen., Was sıch In der ANn-
nahme des Dordrechter Bekenntnisses 66() wıderspiegelt. Auf Seıten der
Gegner, dıe VOoO Hans Reıist angeführt wurden, heben dıie Verbindung
nıcht-täuferischen aCcC  arn und dıe uInahme VOoO pietistisch gefärbten Ge-
danken, WI1e S1e 1m Emmental un ın einzelnen elsässıschen Grafschaften
emerkt werden können, nıcht ohne Nachwirkungen. Die theologischen Be-
gründungen 1im Streit zwıschen ‚‚Amıschen‘“‘‘ und „Reıistischen“ beziehen sıch
überwıegend auf ekklesiologische Fragen, e sıch zunächst auf das /usam-
menleben In der Gemeinde konzentrieren: (a) usübung und Umfang VO

Gememdezucht: (D) Aufgabe und Autorıtät der Altesten: (C) Geschwister-
TG  e1 und Verantwortlichkeit der Gemeindemitglieder; (d) Jrennung VON

1E



der bösen) Welt, dıe als eindeut1ges Bekenntnıis Christus 1mM Spannungs-
feld zwıschen Absonderung un: Toleranz verstanden WIrd.
/u dıesen Unterschieden In der AT iIraten persönlıche Vorbehalte der han-
elnden Personen, dıe dann theologısc uberho wurden, und Vorkomm-
nısse In Gemeınden, denen der bısherigen Ubung NUN grundsätzlı-
che Bedeutung ZUSCINCSSC wurde. DIies wurde erganzt 16 eıne er-
SCHIE:  16 Zielsetzung: Ammann und se1ıne Miıtarbeiter wollten ZUuU den
nfängen des Täufertums und der Urgemeıinde zurückkehren. Reıist und SEe1-

Gefolgschaft sahen keinen Reformbedar und Dereit. Anregungen
VO  ’ außen edenken
Von Kolloquıien mıt w1issenschaftliıchem nspruc kann daß
S1e den Wı1ıssensstand erweıtern. DIies kann UTe dıie Erschlıiebung
Quellen geschehen oder Ure dıe Interpretation bekannter Daten ıIn einem
/Zusammenhang, der HGLE Einsıchten erschlıeßt Das vorliegende Sammel-
werk kann dıesem Anspruch In vieler Hınsıcht entsprechen. ÜTc dıe SOLS-
raltıge Aufarbeitung VON örtlıchen. elsässıschen Quellen konnten dıe Kennt-
nısSse über e beruflıche S1ıtuation und dıe famıl1ären V oraussetzungen Am-

vertieft werden. Das Anlegen VON sozlologıschen Malistäben hat dıe
Entiremdung In der Markırcher (Gemeı1inde und den sıch daraus eNT=-

wıckelnden Flächenbran plausıbel emacht. Wıe dıe kulturelle Dıfferenz
zwıschen den JT äufergruppen, ıdeologıisch aufgeladen, dann FA TG führ-
t D} wırd In mehreren Beıträgen ındrücklıch ezeilst. Ob allerdings dıe elsäs-
SCT S1ıtuation VON 693 mıt der gegenseıltigen Wahrnehmung der rublandı-
schen und der bundesrepublıkanıschen Mennoniıten In den etzten Jahren VCI-

lıchen werden kann. möchte ich dahingestellt se1n lassen.
DIe Aufsätze, dıe sıch mıt der Interpretation der amıschen Welt befassen,
vermıitteln zahlreiche Anregungen und zeıgen e besondere E1ıgenart des
amıschen Selbstverständnisses.] auf, da der Bezugsrahmen für
diese Beurteilungen immer mennonıiıtisch ausgerıichtet W ar Keıines der Re-
ferate wurde VO  am} einem Amıschen gehalten; und keıines versuchte, dıe AMI-
schen selbständıg und unabhäng1g VON den Mennonıiıten sehen. Unausge-
sprochen herrschte Eınverständnis darüber, daß dıe Amıiıschen e1n weı1g Al

vielfältigen täuferisch-mennonitischen aum selen.
Irotz der 1e des ngebots heben Wünsche unerfüllt /u iıhnen gehört
dıe rhebung VON weılıterem bıographischem Materı1al den anderen han-
elnden Personen: ZU Ulrich Ammann und Chrıstian ]an auf der eınen und

Hans Reıist und uth auf der anderen Se1ite eıtere Forschungs-
anhlıegen könnten SeIN: (Giründe und Verlauf der Auswanderung nach AÄAme-“-
rıka ah den 1720er Jahren: dıe Geschichte der amıschen (Jemeınden 1mM EI-
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sal, der alz, In Hessen und ayern, dıe ısher 11UT 1Im Rahmen VO (jenea-
logıen behandelt wurde: TUN! für dıe langsame FErosion Meser Geme1ln-
den. W ds dann einem teilweısen ufgehen In einzelnen Mennonıitenge-
me1lnden oder spurlosem Verschwınden führte
DIe amısche Gegenwart In Amerıka kommt In 7Wel Beıträgen ZUL Sprache
S1e ermöglıchen eınen 1NDIIIC und wecken den unsch, in dıe reiche ALLIC-

rıkanısche Lateratur Mhesem ema einzuste1gen. Wenn der 1Ie des Kol-

loqu1ums 1U  s e Jahreszahl 993 dann ohl nıcht sehr mıt der
Absıcht. e amısche egenwa darzustellen, sondern den Abstand deut-
ıch machen. der uns VO amıschen chısma er möglıchen aral-
elen tırennt 1ıne amısche Gegenwart ın Europa g1bt U ein1ger amı-
scher Anstrengungen, dıe ZUL Bıldung VO wen1igen Ansätzen geführt aben,
nıcht
Der RKezensent möchte nıcht darauf verzıchten, zweilerle1 kritisıieren: DIie
Zusammenfassungen In den Komplementärsprachen Sınd oft napp SC
halten, dalß s1e. den Inhalt nıcht hinreichend wıedergeben Und 1ne
Bıblıographie und eın Regıister der amen und Orte waren hılfreich DEWE=
SCH

Den Herausgebern ydıe Hese und Chrıstoph 1K 1st für hre Arbeıt ZU

danken Ihre Ausdauer und Eıinsatzfreude en dıiıesen Berichtsband C 1 -

möglıcht. Dem 1Un vorliegenden Werk mıt seınen IS Aufsätzen ist WUun-
schen, daß se1ne Erkenntnisse und Anregungen auf Interesse stoßen und WEeI1-
tere Untersuchungen veranlassen.

Diether (GÖtz Lichdı

Donald Kraybıll und Marc Olshan Hg.) Ihe MIS truggle wıth
odernıity, Universıty Press of New England, Häanover. 1994., 304 S ,
79 Abb., 26 Tab.. kart

ber dıe Amıschen sınd schon viele Bücher geschrıeben worden, dalß jede
welıtere Neuerscheinung CS schwer en wırd, als notwendige Erweıterung
der Amıischforschung anerkannt werden. TIrotzdem dürfte gerade dieses
Buch AUS ZWEI Gründen se1ıne Anerkennung fiınden Einerselts beschränkt CS

sıch nıcht 1Ur auf elne Regıon, sondern präsentiert Untersuchungen AdUus den
unterschiedlichen Sıedlungsgebieten der Amıschen und 1efert damıt auch
e1n Bıld VOIN der Heterogenität der Amıiıschen. Andererseıts kommen In die-
SCIN Buch nıcht 1Ur verschiedene, sondern auch unterschiedliıche Autoren
Wort en Soz1ologen, W1e ZUE e1ıspie Donald raybıll, Thomas
Meyers oder Gertrude Enders Huntington, en hıer auch Hıstoriıker W1e
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